Rumänienreise 2007  

(Reisetagebuch Hedwig K.)

Fr. 29.6.2007: Da der vorgesehenen Bus noch auf Betriebsausflug war, wurde die Abfahrt von 20:30 auf 22 Uhr verschoben. Als das Gepäck im Bus verstaut war,  konnten wir um 23 Uhr abfahren.

Sa. 30.6.2007: Hinter sieben anderen Bussen warteten wir 50 Minuten an der ungarischen Grenze. Sobald diese passiert war, versuchten alle (außer dem Fahrer natürlich) es sich soweit als möglich bequem zu machen, um die erste Schlafrunde einzulegen. Kreuz und quer liegende Beine machten das Durchkommen am Gang unmöglich. Unterbrochen wurde das Schlummern von diversen Klopausen (bei einem Damenklo dauert das so seine Zeit). An der rumänischen Grenze standen wir eine halbe Stunde. Durch die verspätete Abfahrt und eine Stunde Zeitverschiebung, erreichten wir Neppendorf erst mit zwei Stunden Verspätung. Im Bus in die Tracht geschlüpft folgte gleich der Auftritt beim Kronenfest der Evangelischen Akademie. Nach einer kurzen Aufführung wurde mit dem Publikum getanzt und danach gegessen. Es wurden die Zimmer verteilt, ausgepackt und einige nützten die Zeit, um etwas Schlaf nachzuholen. Um 19 Uhr wurden in Tracht wieder ein paar Tänze und Lieder vorgezeigt und anschließend gemeinsam getanzt und gesungen mit Gitarrenbegleitung von Pfarrer Galter. Bis spät in die Nacht wurde abwechselnd zur Steirischen oder zu Hits aus den Lautsprechern und Discolicht im Partyzelt getanzt.

So. 1.7.2007: Um 8 Uhr 15 fanden wir uns im Restaurant „La Sepp“ beim Frühstücksbuffet ein. Hier wurden wir während unseres Aufenthaltes in Hermannstadt mit Frühstück und Mittag- oder Abendessen versorgt. In Tracht wurde der Gottesdienst in der Kirchenburg von Heltau besucht. Anschließend gab es wieder einen Auftritt im Hof, Kaffee und Kuchen und eine Führung durch die Gemäuer. Das Mittagessen wurde im Apfelhaus am Michelsberg eingenommen. Am Nachmittag fuhren wir zum Freilichtmuseum, wo wir dann doch noch beim richtigen Tor landeten und unsere Tracht im Nebenraum bis zum Abend lagerten. Vom größten Freilichtmuseum Europas mit 7 km Weg haben wir aus Zeitgründen nur eine Teil der vielen Handwerkshäuser, Kirchen, Mühlen, die dort wieder aufgebaut wurden gesehen. Um 18 Uhr erfolgte die Aufführung auf der Seebühne und danach eine Lobesrede des Direktors. Nach dem Abendessen in Neppendorf stand noch eine Besprechung und Probe auf dem Programm. 

Mo. 2.7.2007: Nachdem die Stadtführung durch Hermannstadt auf den nächsten Tag verschoben wurde, fuhren wir zur Kirchenburg Großau. Nachdem Anna Zeck uns vor allem über das Dorf und die Situation von früher bis heute erzählt hatte, entschlossen sich 34 Personen eine Stunde lang zu helfen. Es wurden Fenster geputzt, Äpfel aufgeklaubt, Unkraut gejätet, .... und nach dem Kaffee noch einige Lieder gesungen und Tänze gezeigt. Die nächste Station war Salzburg (Ocna Sibiului) mit seinen berühmten Salzseen. Diese haben 31% Salzgehalt (Totes Meer 33%), sodass man sich hineinlegen kann und im Wasser schwebt. Einige probierten auch noch die Schlammgruben aus, bevor alles unter einer kalten Dusche wieder abgewaschen wurde. Um 15 Uhr 30 fuhren wir zur Tonprobe nach Hermannstadt, wo es in den nächsten eineinviertel Stunden wegen Stromproblemen, ... nicht gelang die Mikrophone einzustellen. Also fuhren wir zurück nach Neppendorf zum Abendessen, umziehen und zur Bühne am großen Platz. Nach einer Stunde Aufführung (mit Strom) kamen die Profitänzer der rumänischen Dancing Stars zu uns auf die Bühne. Lila Glitzerkleid und Tracht mischten sich beim gemeinsamen Tanzen von österreichischen und rumänischen Volkstänzen vor Fernsehkameras und begeistertem Publikum für eine weitere Stunde. 

Di. 3.7.2007: Nach einer gelungenen Stadtführung von Uve durch Hermannstadt, konnten alle die Stadt bis um 16 Uhr bei Regengüssen und Gewitter selber erkunden. Am Abend fand die zweite Aufführung am großen Platz statt. Wieder im Quartier wurde mit dem Einpacken begonnen. 

Mi. 4.7.2007: Um 9 Uhr 20 startete der Bus Richtung Michelsberg, wo die romanische Kapelle wieder bei herrlichem Sonnenschein besichtigt wurde. Nach dem Mittagessen in Neppendorf konnte in Hermannstadt jeder machen was er wollte. Das Anziehen der Tracht erfolgte mal wieder dicht gedrängt im Bus. Da es am Nachmittag wieder keinen Strom gab, begann der Auftritt eine halbe Stunde später. Auf der Fahrt nach Schäßburg schauten wir uns noch die Stolzenburg an. Die nächsten zwei Nächte verbrachten wir in der Pension Hera.

Do. 5.7.2007: Hier erfolgte das Frühstück auf Grund von Platzmangel in zwei Gruppen nacheinander. Da es ordentlich regnete, wurde das Baden im Stausee gestrichen und nach einer Stunde freiwilligem Singen machten wir uns auf den Weg nach Korund, der länger als geplant dauerte. Hier konnten alle am Markt Keramik, Holz-, Spielwaren, Körbe und so manch anderes erstehen. Zurück in Schäßburg ging es für einige über einen Umweg bei der Bergkirche vorbei zum Abendessen im Hotel Wagner. Im Keller dieses Hauses fand dann der  Begegnungsabend mit einer Schäßburger Volkstanzgruppe statt. 

Fr. 6.7.2007: Am Vormittag wurden wir durch die Altstadt von Schäßburg geführt. Zu Mittag besichtigten wir die Kirchenburg von Birthälm und aßen das Mittagessen im Bus. Wer wollte konnte noch die Kirchenburg von Trapport anschauen, bevor es weiter nach Probstdorf ging. Hier trafen wir mit der Blasmusikkapelle des Ortes (5 ältere Herren) und anderen Bewohnern zusammen. Während wir verköstigt wurden, spielten die Herren auf und sangen lauthals dazu. Als wir vortanzen wollten, begann es zu regnen, woraufhin wir in einen Raum den restlichen Abend singend und tanzend zusammen verbrachten. Übernachtet haben wir wieder in Neppendorf.

Sa. 7.7.2007: An diesem Tag stand eine Wanderung in der hohen Rinne am Programm. Alle konnten nach Lust und Laune die etwas kühlere Bergregion erkunden. Nach der Stärkung mit Baumkuchen und einem späten Mittagessen in Neppendorf wurde gepackt, ausgeruht und vorbereitet. Um 16 Uhr begann der bunte Nachmittag, wo unter anderem die Jugendlichen in verkehrten Rollen für herzhaftes Lachen sorgten. Um 18:40 begann die Rückfahrt. An der rumänisch /ungarischen Grenze wäre der Grenzbeamte fast auf die im hinteren Teil noch schlafenden Leute draufgestiegen. 

So. 8.7.2007: Nach einigen Pausen, mehr oder weniger Schlaf und Zeitumstellung erreichten alle 37 Personen, viel früher als geplant, Wien um 5 Uhr 30.

